
ETF SPARPLÄNE

Kleine Raten:
Bitte erst rechnen! 

Ein ETF-Sparplan fällt dank der Ge-
bührenstruktur der Direktbanken bei
kleinen Spar-Raten ungünstiger aus.
Beispiel: Sie möchten 2.000,- Euro in-
vestieren. Als Einmalanlage kostet Sie
das 4,90 Euro Grundgebühr plus 0,25
Prozent des Transaktionsvolumens. Das
sind 9,40 Euro Provision für die Bank. 
Teilen Sie diese Einlage in monatliche
Raten zu 50 Euro, dann zahlen Sie für
jede Rate im Sparplan. Zum Beispiel
2,50 Euro Grundgebühr plus 0,4 Pro-
zent des Transaktionsvolumens. Für Sie
2,70 Euro Orderprovision pro Rate. Bei
3 Jahren und vier Monaten Laufzeit, al-
so 40 Raten, addieren sich die Kosten
im Sparplan folglich auf 108 Euro. Das
ist, einfache Rechnung, nach diesem
Beispiel 11,5 mal mehr im Vergleich
zur Einmalanlage! 

Die Vorteile eines ETF werden also
zumindest im Kostenspektrum bei klei-
nen Spar-Raten zum Teil verschenkt.

Die DAB hat einen echten Satz nach
vorn gemacht. Kunden können hier
jetzt auf Sparpläne für 58 ETFs von
fünf verschiedenen Emittenten zu-
greifen. Mit diesen können unter an-
derem auch die Zukunftsthemen Was-
ser und Rohstoffe sowie die Schwel-
lenländer Indien, Russland und Brasi-
lien genutzt werden. Mit diesem An-
gebot ist die DAB die Nr.1. Aktuell bie-
ten insgesamt sieben Institute ETF-
Sparpläne an. 

Die DAB nimmt für jede Sparrate in
einem ihrer ETF-Sparpläne 2,50 Euro
Transaktionsgebühr plus 0,25 Prozent
des Transaktionsvolumens. Zum Ver-
gleich: Comdirect berechnet 2,50 Euro
plus 0,40 Prozent des Transaktionsvolu-
mens. 

Die Augsburger Aktienbank, siehe
Ausgabe 2/08,  bietet Depotinhabern
ihres Hauses ETF-Sparpläne, bei de-
nen die ETF-Anteile direkt beim Emit-

Privatanleger kaufen häufig Index-Zer-

tifikate, wenn Sie einen Index und da-

mit einen gesamten Markt, wie zum

Beispiel die weltweit führenden Unter-

nehmen im Wassergeschäft kaufen wol-

len. Index-Zertifikate sind jedoch

Schuldverschreibungen und kein vor

dem Zugriff Dritter geschütztes Sonder-

vermögen.

Jedweder Anleger, ob mit kleinem oder
großem Vermögen kann dagegen unbe-
sorgt sein Kapital in ETFs investieren.

Eine große Hilfe ist dabei das Spar-
planangebot der Direktbanken.

Hier ist man schon ab nur 50,- Euro mit
dabei. Die Dienstleistung dieser Institute
besteht in der Bündelung der vielen klei-
nen Sparbeiträge und deren Abwicklung
im Handel. Die Kosten hierfür sind,
grundsätzlich betrachtet, allemal Ihr Geld
wert.

Wer es kaufmännich aber ganz richtig
machen will, spart hohe Raten in größe-
ren Abständen. Er vermeidet damit die bei
vielen kleinen Zahlungen in Relation
zum Sparbeitrag hohen Kaufgebühren. 

Die Alternative: Sie sparen selbst mit
Disziplin wöchentlich, monatlich oder
wie immer gewünscht, regelmäßig kleine
Sparbeiträge in Ihrem ETF-Depot an.

Eine staatliche Förderung des Arbeit-
nehmers in Sachen Vermögenswirksame
Leistungen ist bei Aktien-ETF-Sparplä-
nen nicht gegeben.

Sparpläne auf ETFs sind ein ideales
Mittel, um für die private Rente vorzu-
sorgen. ETFs können sich nicht schlech-
ter als der Markt entwickeln und haben
eine erheblich geringere Kostenbelas-
tung als jede Art von sonstigen Invest-
mentfonds. Der Sparplan kann jederzeit
(!) ausgesetzt, erhöht oder verringert wer-
den. Wechsel in einen anderen ETF
sind stets möglich. Direktbanken ver-
zichten zudem meist auf  Konto- und De-
potführungsgebühren.

ETF SPARPLÄNE

Ihr Einstieg:

20 ETF – Intelligent Investieren

DAB Bank gibt die Musik vor

A 2 x Kostenvorteil
Sparplan bedeutet: Bei regelmäßig
gleichbleibendem Betrag erwirbt man
bei sinkenden Kursen relativ viele und
bei steigenden Kursen relativ wenige
Fondsanteile. Langfristig senken Sie auf
diese Weise die durchschnittlichen
Einstiegskosten. 

Und: mit einem ETF-Sparplan kön-
nen Sie gleichzeitig die Kostenvorteile
von Exchange Traded Funds nutzen. 

Der 
Sparplan

Der 
Sparplan

tenten gekauft werden. Der Vorteil: kei-
ne Ausgabeaufschläge, keine Broker-
oder Börsenspesen. Der Kunde zahlt für
sein Depot 30 Euro Jahresgebühr. Die
Auswahl: 14 ETF-Sparpläne.

A Die Fakten im Überblick:

• Auswahl zwischen 58 
ETF-Sparplänen. 

• Kostenloses DAB Depotkonto. 
• Keine Depotgebühren. 
• Mindestsparbetrag 50,- Euro.
• 2,50 Euro + 0,25 % des 

Sparbetrages pro Transaktion. 
• Mögliche Sparplanintervalle: 

1-, 2-, 3- oder 6-monatlich. 
• Mögliche Ausführungstermine: 

1., 5., 15. und 20. des Monats. 
• Sparrate per Lastschrifteinzug
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